
ScUefische privilegirte Zeitung. 
^o. XXVII. Mittwochs den 4 März, 1789. 

Berlin, den 26. Februar. 
Vorgestern Mittag war bei S r . Majestät 

dem Ronige große Tafel, zu welcher Prin¬ 
zen, Generale und Minister eingeladen waren. 
Abends beehrten Höchstdieselben das Na¬ 
tionaltheater mit Ihrer Gegenwart. 

Berlin, den 28. Februar. 
Vorgestern früh begaben sich des Rön igs 

Majestät nach Potsdam, und langten an 
eben dem Tage Abends von dort wieder hier 
an. 

Gestern haben Se . Majestät die Wacht-
paraden in dem Exercier hause vor dem Kö¬ 
nigsthor in Augenschein genommen. 

Künftigen Montag wird dle König!. Aka¬ 
demie milltaire, Vormittags um 11 Uhr, das 
jahrliche Andenken ihres Stlftungstages öf¬ 
fentlich begehen. Der Professor der Bered¬ 
samkeit und Mitglied der Königl. Akademie 
der Wissenschaften, Herr Bore l ly , wird eme 

Red? halten, dle sich.auf die Feier diesesTa-
gts bezieht. 

Breslau, den z. März. 
Den 28sten des verstoßenen Monaths hielt 

unter dem Prasidio des wirtlich dirigirenden 
Staats- und Kriegs-Ministers und Ritters 
des schwanen Adler-Ordens, Herrn G r a f 
v o n H o y m Excellenz, hie sconomisch-pas 
triotische Hauptsocietät in Gemeinschaft mit 
den zum Engern Ausschuß der E chlesischm 
Landschaften deputirten Herrn Standen chre 
Generalversammlung. 

Seine Hochgräfllche Excellenz geruhete« 
dieselbe mit einer Rede über die M i t t e l 
der Verbreitung «üblicher Remmiisse 
zu eröfnen und darin hauptsächlich zu zeigen, 
daß, da nun schon, sowohl vonPllvatschrift-
steNern, als öconcmischen Gesellschaft:« sile 
den Unterricht des wohlhabenden und lesen¬ 
den Landwlrths hinlänglich gesorgt worden 



Wäre, es vorzüglich nothwendig würde, auf 
den Unterricht des gemeinen Mannes bedacht 
zu seyn. Dieserhalb schlugen Hochdiesels 
den der Gesellschaft unter der Versicherung 
der kräftigsten Unterstützung eine Volkszei¬ 
tung mit dem Auftrage vor, noch in Verlauf 
»leses Jahres damit anzufangen, bevor aber 
bkse Voltszeitung ihren Anfang nähme, in 
M e r nächst zu haltenden Geßion äder den 
Inha l t /d ie Einrichtung/ die Stärke/ die 
A r t der Versendung und den prelß der-
selben zu deliberken und nachher dem Publi-
(V davon Nachricht zu geben. 

Ferner geruhcten Se. Hochgrafiiche 
Sxcellsnz der Versammlmig bekannt zu ma¬ 
chen, daß, da auf die im vorigen Jahre in der 
Schlesischen Privileg.'Zeiwng Kc.X^VI I l . 
zum zweytenmahl ausgestellten Preisfragen 
nicht nur keine Beantwortungen mehr ei-ges 
laufen waren, sondern auch die beyden Ver¬ 
fasser, davon der Eine unter der D?v^, lie-

moöi posllnr: die Beschreibung von der 
Wirthschaft in schwarzem Boden im Bres> 
lauischen, verglichen mit der in den leichten 
Aecttrn im Ölfischen, der Andere die Ee 
fthreibung von der Wirthschaft um P!i ß nnd 
Viibnlt unter dem M tte, da ist keiner der 
<Vmes thue, auch nicht einer: im vori¬ 
gen Jahre eingesandt, wieder zunM Mordet t 
hätten, diese beyden Preisfragen nunmehro 
aufgehobeu wü^ den, an deren Stelle aber an¬ 
dere gewählt werden sollten, sobald der Herr 
G r a f Victor Aug.Vvi lhelm von Burg¬ 
baus ausHaasen, über dessen ausqcfttllte 
Preißfrag : "wie ' iel allf i8O(äuadrar> 
ruthen/ oder einen Magdedmglscken 
Morgen Rorn sowohlimplacren Lan-
he/ a ls im Gebürge/ i ) imGaadlande/ 
H) in schwarzem Hoden/ wie im Orreh-
tischen u. s w . und 3 zn Helm und î ec-
ten gesactwerden müsse? sslei.,falls knne 
Beantwortung eingeî llsen ist, sich ectlärl 
haben würde, ob er dieselbe Fraqe noch ein¬ 
mahl aussetze«/ oder dafür eine Andere wäh¬ 
len wolle. 

Hierauf suchte der Eecretalr der Gesell¬ 
schaft, der Obersyndicus Börner , in elner 
Vorlesung zu beweisen, daß es eine be¬ 
sondere raltmachende und das Gef r i -
ren der fiüßlg^n Dlngs befördernde 
Macerie in der Nacur gebe/ davon wir 
aber dir nayern Anzeige des Inhalts dersel¬ 
ben elitudrigt seyn tonnen, weil er dieselbe 
nächstens zum Oruct befördern wird. 

Aus Pohlen vom 28. Febr. 
Die Pohlnischen Angelegenheiten werden 

immer ernsthafte^ der Fürst Potemfin so eis 
ne große Herrschast Nahmens Ezmila in der 
'Ukrame besitzt, schickte eine Anzahl von 120 
Wagen mit Waffen auf diesen Ort — auf 
dem Zollamt hat man solche ang« halten und 
durch einen Courier den Vorgang nach War-
schau berichtet — da die dauern in der Ukrai¬ 
ne ohne dieß zum Aufruhr geneigt, so konlen 
diest leicht Gebrauch machen — es wurde 
also im Senat beschlossen daß man solche mit 
dem Zollamt. Siegel versiegeln und mit Be¬ 
deckung über im Grentze bringen solle. — Es 
schuln Hicses aus Mißtrauen zu sein da man 
wegen d<r Empörung der Bauren« gewiße 
Glichen im verdacht hat. 

Wien, den 2 ; Febr. 
Zuve laßig ists nunmehro, daß der Feld-

m.atschall G<afvottHaddick noch iM78Iah-
re seines Alters bey aü'erMuntek keit undGci-
ficskraft dasKommando derHauplarmee ln 
Syrmien übelnonzmen habe; indem der F. 
M-Graf vonLascy licch immer kranklich ist, 
und sich gnölhigel stehet, sich diesenSommer 
der Bäder vonSpaa zu bedienen. F.M.Had-
dick hat die ganze Feldequipage des Verstors 
denen Fürsten Carl ro», Lichtetistein, wie sie 
zumFeldjuge zube eilet ward,de^Fürstl.Fa¬ 
milie läufi^h abgclöskt. Er ntmmc ju Flü-
geladjudatnen mit sich ins Feld, stiren eige-. 
mn Sohn, dcnObriftlieut^nltt beym Husa-
renseiiimenle, wovon er, der F.M.Proprte-
taire ist,— und den Flügeladjftdanten des 
verstorbnen Fürsten von Lichlellstein, als T i -
lular-Rillmeister mit derAnwardschaft auf 
die erste velfaufleSchwadron bey selnemHu-



S r . Majestat. Bald im März begabt sich 
der F. M. Haddick ins Hauptquartier; F, 
M-Laudon aber,ter in seinem 74 Jahre w:e< 
der einer recht guten Gesundheit genießet, in 
sein Hauptquartier Gradiska . 

Z ey der ungari cken Nation, ist ein allge¬ 
meines Frohlocken über die auf d n F . M . 
Haddick gefaäne Wahl vom General-Com-
mando der Armee in Oyrmien. 

F.M.Pellegrim wird indlss^n an bieSttl^ 
k des F. M . Haddick, dieHoftrieqsialhsg^ 
schäfte dirigiren, oder, falls es die Umran¬ 
de anno'ch e?fordern sollen, das Kommando 
einer in Böhmen oder Galliclen sich zusam¬ 
menziehenden Armee übernehmen. 

General Baron de Vins ist schon wieder 
hergestellt uid wird denF.M.taudon nach 
Kroatien begleiten. 

Di? von dem verstorbnen Färsien vonkich-
enstnn bekleideten hohen Ehrensiellen emcs 
kommandiren Generals im Erzhe^ogthume 
Oesterreich, Gouverneurs von Wien, sollen, 
wie man sagt, entweder dem Härsten von 
Lc bkowitz oder dem Prinzen von Coburg zu 
Thu! werden. 

Des Kaisers Maj . gehen noch zuverläßig, 
Md in Begleitung des Erzherzogs Franz, 
bald im März, nach dem HauptquartierSem, 
l in; denn dem allgemeinen Gerüchte nach 
sollen sich die bisherige F iedensunterhand^ 
lungen gänzlich zerschlagen haben. 

Der schon seit einigen Monaten abwesende 
Großdliltannlsche Gesandte Ritter Keith, 
hat Nachricht gegeben daß er in der Mllke von 
diesem März wieder eintreffen; und den Ge-
sandschaftspostea wieder antreten werde. 

Der H<f<iaatskanzler Fürst von Kaunitz-
Rtttberg, befindet sich in der Bessrung. 

G i t einigen Tagen wird in dem hiesigen 
Zeugbause, sehr viel Guß-Eisen aufqeladen, 
und dana nach Böhmen abgeschickt. Alle 
bis dahin abgesandte Kriegsmuni.iov und 
das zahlreiche Geschütz, sollcn hauptsachlich 
nur zur Versorgung der neuen Festungen Pleß 
und Theresieftstabt dienm, ohnglachtet z» 

gleicher Fesf, derschlebene BakalllolssInfa«-
lerie auf dem Wa sche nach Böhmen begrift 
sen find: und die sich dort zusammenziehen 
de Truppen in ganz kurzer Zcit, ein ziemll^ 
ches Korps ausmachen weiden. 

Ungarische Nach ichten. 
Ofen, den 2 l . Fl br. Die Donau lss ttU» 

schon so rem von Eis, daß bereits ewige 
Schiffe von Wien und P-eßburg hier anges 
lomtttm sink. — Der berittene Theil des 
FreykolpS des Oderittkuteuants Freyherr 
von Vukassovich, hat nun ftine Werbung auch 
in Sluhlwrißenburg und Echorokschar eröft 
net, dieHusarenregilnenler Olären, Wurm-
ser und Eroödl) geben jedes l^ bis 20 Mann 
zu dieser Eskadron ab. Die Infanterie bes 
steht nicht aus z sondern aus 2 Bataillonen, 
wevon jedes 156O Mann stark werden solll 
doz;« tomen looSteinbrecher, (nichtMauers 
brecher, wie im vorigen Blatte steht). — Ein 
öffentliches Blatt sagt: „die hie und da in Un¬ 
garn verspürten Erdbeben haben in vielen Ge¬ 
genden schädliche Ausdünstungen der Erde 
nach sich gezogen, wodurch die in Spitälern 
befittdllchen Kranken, besonders in dem gros¬ 
sen Spitals zu Neusatz, in ihre? Genesung sehr 
zurückgesetzt werden:c." I n Ungarn hat 
man aber außer dcm 22. November gar kein 
Erdbeben verspäct, und auch das war nur ein" 
ein einziger schwacher Stoß, dm man blos i« 
hohen Gebauben bemerken konnte. I n der 
Physik gellen solche Kannegiessereyen nichts. 
Krankheiten find nach einer so großen Hitze, 
wie sie im vorigen Commer war, und nach 
einer so strengen Kalte, wie sie diesen Winter 
war, eine fthr natürliche Folge; man braucht 
dazu keine Ursachen aus der kuftzu schöpft». 

Segedin den 15. Febr. Auf der Thelg 
steht das Eis noch fest, aber auf der Matosch 
ist es schon in Bewegung. I m vorigen I a h , 
re war die Marosch so seicht, daß mav kaum 
Mit Fahrzeugen darauf fortkommen konnte, 
I, tzt aber ist dieser Fluß durch das hie und da 
zusammengeschobene Eis so angeschwollen, 
baß die ordentliche Straffe nach kemeschwar 
überschwemmt hat. Sollte gelinde Witte-



rung erfolgen, wodurch der tiefe Schnee in 
Siebenbürgen schnell schmelz«, so würden die 
an diesem Fluße liegenden Ortschaften viel 
Schaden leiden. 3« der Zeit, als in Semlin 
l E y lo bis l2 Kreutzer kostete, zahlte man 
hier für i Ey 2 Kreutzer, und hie't dies für 
einen außerordentlich hohen Preis. Jetzt 
bekommt man schon 2 Eyer um 1 Kreutze? 
und auch die andern Artikel werden verhält¬ 
nismäßig wohlfeiler. Ueberhaupt lebt man 
hier viel wohlfeiler als in andern Städten 
Ungarns, nur durch Vorläufer und Mäckler 
werden manche Lebensartlkel sehr vertheurt. 
— Gestern ist ein Transport von 522 Ochsen, 
welche für die k. k.Truppen bestimmt sind, hier 
««gekommen, und wegen ungesunder nasser 
Witleruni, in die Ställe verlegt worden. 
Heute find hier gegen 2020 Türkische Aus¬ 
wanderer, mit Weibern und Kindern Mah¬ 
net, hier einquartitt worden. — Ein Tabaks¬ 
gärtner aus der Plantage Sovenyhaza warb 
hier unter einem fremden Namen um eine 
Wittwe, ward auch mit ihr in der Kirche auf¬ 
geboten; aber als man vor der Trauung seine 
bisher verzögerte Legitimation abforderte, 
entwich er. Run erfährt man, daß er schon 
ew Mann von 2 Weibern gewesen sey; er Hal¬ 
le sein zweytes Weib bey Lebzeiten des ersten 
Weibes geheZrathet, wußte aber der ersten bis 
zu ihrem Tode seine zweyte Ehe zu verheim¬ 
lichen. Jetzt wollte er also wieder amicipgn-
so heirathen, weil man ihm aber Schwierig¬ 
keiten machte, so ging «r davon, und ließ sein 
rechtmäßiges Weib mit 2 Kindern in Stich. 

Hermannstadt den 9. Febr. Vorgestern 
ist der neue kommandlrende General des Sie¬ 
benbürgischen Truppenkorps, der Herr F. M . 
l . Fütst von Hohenlohe, zum allgemeinen 
Vergnügen der hiesigen Einwohner hier ein¬ 
getroffen. — Nach Nachrichten,welche von 
verschiedenen Pässen hier eingelaufen sind, 
machen die feindlichen Truppen in der Wal¬ 
lachen allerley Bewegungen. Ein Theil da-
son soll ßch neuerelngsbeyPripora, jenseits 
des Rolhenthurms, versammelt haben. I n ¬ 
dessen stnd auch von unserer.Seile schon die 

zweckmäßigsten Gegenanssallen getroffen 
worden, wenn sich die Feind? etwa bis zu un? 
serenPoiien bey^Kineen herauswagen sollten. 

Stockholm, den 10. Februar. 
Die Anträge, welche der König am zlen 

dieses den versammelten Ständen bei ver¬ 
schloss nen Thüren that, schranken sich aufdnl 
einzigen ein: „daß, dem 47sten Paragraph 
der im Jahre 1772 festgesetzten Regierungs¬ 
form zufolge, besondre Deputirle zu elnem ge¬ 
heimen Ausschusse ernannt werden sollen, der 
aus i2Mitgleioernvon der Ritterschaft und 
dem Adel, und aus 6 von jedem der drei übri¬ 
gen Stande, zusammen also aus )vPersonen, 
bestehen wird." Dieser Antrag ward von 
den sämtlichen Standen sogleich angenom¬ 
men, und die drei letzteren haben auch ihre De-
pulirten schon gewählt, derRittersiand aber 
noch nicht. Dieser hat sich bisher mit der 
Art beschäftigt, wie man g gen die Schriften 
verfahren solle, welche seit einiger Zeit gegen 
verschiedne Mitglieder desslben verbreitet 
worden sind. Es sind über diesen Punkt sehr 
lebhafte Debatten vorgefallen, und man hat 
den Entschluß gefaßt, sich an den König, als 
die einzige vollziehenden Macht in Schweden, 
zuwenden, umSe. Majestät zu bitten, gegen» 
die Urheber dieser Schriften inquiriren zu 
lassen. Mildem erwähnten Ausschusse wird 
nun der König deliberiren, wie mandieFein< 
be durch einen lebhaften Feldzug zu emem 
sichren und dauerhaften Frieden zwingen köns 
ne. Maniglaubt, dassder Reichstag nicht 
lange dauern wird; denn detZKönig hat bei 
dem Priester- und dem Bütgerstände eine 
überwiegende Mehrheit/ u. bei dem Bauern¬ 
stande faß alle Stimmen elnmüthig für sich. 
Vorzüglich haben die meisten Finnlänher be¬ 
stimmte Instruktionen vo» ihren Kommlt« 
tenlen, sich nicht von dem Könige zu trennen, 
und ihn in allen Punkten zu unterstützen. Die 
Finnlander sehen dies als das einzige Mittel 
an, den Schimpf wieder gut zu machen, den 
die Konföderirten von Anjala aufihre Nation 
gebracht haben. Ein merkwürdiger Schritt 
ist übrigens bls jetzt noch nicht geschehe»», d m 



ausgenommen, daß der Bütgerstand den 
Vorschlag gethan hat: man solle dem Könl» 
ge wegen seiner Sorgfalt für das Reich eine 
Dankadresse übergeben. Der Priester« und 
der Bauerstand haben eben diesen Entschluß 
gefaßt, und bei dem Ritterstande wird man 
darüber berathschlagen. Wahrend dessen ar¬ 
beitet man mit der größten Lebhaftigkeit an 
den Zurüstungen zu dem bevorstehenden Feld¬ 
zuge. — Am votigen Sonnabend langte der 
König!. Preuß. Oeneralkommissarius, Herr 
Baron von Vork, aus Kopenhagen hier an. 
Wie man hört, wird er sich während des jetzi¬ 

gen Reichstages hier aufhalte». A « OoMs 
tage Halle derKönigl. Preuß. Envoys extra? 
ordinaire, Herr Graf von Level, seine Ab-
schiedsaudienz bei dem Könige. Er wird in 
einigen Tagen von hier abreisen, und der ke-
gationssekretair Herr Grutlschreiber einst¬ 
wellen dle gewöhnlichen Geschäfte besorgen^ 

Breslau den 4. März. 
Heute wird im Wäserschen Schauspiel¬ 

hause aufgeführt: Nicht mehr als sechs 
Schüsseln, ein Famillengemählde in 5 Aufzö¬ 
gen, von Herrn 

I n der privllegtrren Schle ichen Zettungs-Expedluon/ IV i lhe lm 
Got t l ieb R o r n s Buchhand lung, ist zu haben: 

RF.Schulze, über «ine Lehre und wahre Gotlseligkeis, 2 Bände. 8. Magbeb.788. « R t l . 
Leitfaden zum ersten mathematischen Unterricht, 8. Magdeburg 788» 4 sgr. 
R. F. Schulze, christliche Unterhaltungen, i undote Mittheilung, s- Magdeburg 1789. 

8 sgr. 
I . C . kavater, Handbibel für Leidende. i rTH. gr.8. Wlnterthur 788. 15 sgr. 
Wirtschaftliches Lehrbuch für die Landjugend. 8. Berlin 1779. io igr.z 
I . I . Stolz, Fest» und Communionpredtgten. gr. 8. Winterterthur. 788. 1 Rt lr . 5 sgr« 
I . I . Altorffer, Sammlung des Gemeinnüßlichsten, aus den Schriften des alten Testa¬ 

ments, zum Gebrauch der Jugend. 2 Th. gr,. 8. Winterlhur 788. 25 sgr. 
Religion der Vernunft, Sr .Kön.Maj . von Preussen zügelgnet. gr.z. Berlin 788. 
Johann Wilhelm Rose, Kanzelvorträge zum Gebrauch der Leseleichen, 2 Th. gr .8. Nürn¬ 

berg 737- 25 sgr. 
Carle: Der Lauf des Donaustroms vom Anfange an bis zu seinemEinfinß in bss schwär-

ze Meer. I n 2 Realblatter. Wien 1788. 
(Citat ion des Jo l ) . George Älnnann.) Von einer König!. Oberamts-Regleruna 

«Wer, wirkauf Ansuchen der Anne Sabine verehelichten Allmannen geb. Böhmen, deren 
böslich von ihr entwichener Ehemann, der gewesene Uttiger Gärtner Johann George Alt¬ 
mann, hierdurch cilirelund vorgeladen, vom zten Januar. 1789 angerechnet binnen 3 Ms¬ 
nathen und zwar späestens?'» TZ^mmo «/«?»<? ^e^?««^ '» den zten Apr. des i78yften Jahres 
sich vor dem hiesigen Aßistenz Rath Iagwltz Vormittags um 9 Uhr in Person zu gestellen/ da, 
stlst über dle eingekommene Ehescheldungs-Klage, sowie von seiner Enlweichung Rede und 
Antwortzugeben, die zu Vertheidigung seiner Gerechtsame undAufflärung der Sache ölen, 
liche Beweismittel anzuzeigen, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß M von k r Klä¬ 
gerin angegebene Umstände als richtig und zugestanden werden angenommen, das Band der 
Ehe zwischen ihm und ihr w com»?««««»« werde getrennt, und der Klägerin sich andewett zu 
verheirathen werde vergönnet werden. Uebrigens wlrd dem Ällmann hiermit zugleich be¬ 
kannt gemacht, daß ihm zu Wahrnehmung seiner etwanigenDerechtsame ln dieser Ehescdei-
dungs-Sache, derhiefigeOber^Amts Rcgierungs AuscultatorKönigk zumAßisieaten ,̂-'ge-
vrdnet worden ist, und ersich daher an lhn zu verwenden hat. W-ornach sich'derselbe allv iu 
«chten hat. Breslau denkten Dec. 1788. ' " 

lKöntZl. Prenß. BreslauscheOberamts-Regierung. 



s^KHiCl>ack der Real-Prätendenten des Gaches Belmsdorf .) Nachdem 
bey der hiesigen Köntgl> Oberamts R gterung a ^ i ^ ^ / a m der Anna verw. von Huffgch von 
Rusth thr von dem Christian Leopold von Studniy erkauftes, im Fürstcntb^im Breslau , nd 
dessen NamsiauschenCreiße gelegene Ritterliche Guth Pklmkdolf/?e,- ^i,//5i? ̂ oc/a,«a^ ge¬ 
richtlich aufgebothen, und alle diejenigen, so an besagtes Gutl) Belmsd^ef,. essep an Er^ins--
Geldern, «^tt/F^eHkz^ oder unablöslichen Zuiftn, Renthen, Etnkünstcn, nicht minder an 

in so wett solche aufbenanntem Guthc constltuiret sind, mH'ec,e aber 
auch an Mündel Gnoern oder sonst e^^?/octt?/̂ e <7a/3^eelnigLs Recht und Anforderung zu bas 
ben vermeinen a^/^ t t /^ /^ /M/^ ' , / /? / ) i^ peremlorle vorgeladen worden; Als 
Werden auch hierducw alle dergletchen Reai Prätendenten peremtone unter Androhung der 
Präclusivn und Aufti legung eines ewigen StlllschwciZens cAirel und befehliget, in dem letz¬ 
ten Termino den 6t. n April l?F9 auf dem Oberamte hiefelbst vor einer zu dem Ende «iedet ßes 
setzten Commißio^ persönlich, oder falls sie persönlich zu erscheinen bzirch legale Ursachen rers 
hindert würden, durch hierzu gehörig BevoLmächtigte, wozu ihnen in Ermanglung hier ha¬ 
bender Bekanntschaft die Sedlaczeck, Müller, Brassert 
und die I^stitz Commissarien Enger und Vater vorgeschlagen werden^Nachmittags lnu ̂  
zu erfchemen, u d ihrevermeyntllche Rechte und Ansprüche ̂ ^,o5ocoi/ttm gehö ig ann mel¬ 
den und zu juMclren, oder zu gewärtige«/ daß sie in der zu eröf^nden Präclusoria nnt ih' e« 
vermeyntlicyen Rechten und Ansprüchen aufdas Grundstück werden präcludiret, ein ennges 
Stillschwngen ihnen auferlegt, und mchrgedachtes Guth Belmsdorf von allen unbekannte» 
Reül>Ansprüchengänzlich werben ftepgesprocken werden. Breslau den9tenDcc. «788. 

^ ^ ^Ksnig^ B^csla^che Oberamts^ Regierung. 
(<7i5i3//O« der Pau l Bittderschen ö>eck>o?« .̂) Von den hiesigen Stadtgerichten 

werben alle und jeoe, welche a« das von dem verstmdenen hiesigen Kaufmann Vaul Binder 
nachgelaßene Vermögen e.v F5/ac? t̂te c ^ 5 einige rechtsgültige Ansprüche zu haben verweis 
nen, vom^ten Ian . a. f. angerechnet, binnen 9 Monathen und zwar a^ T^mm^m/)5, e?,/56-
, /ttm den 6ten April Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Stadtgerichts Assessor Grosmann, 
als hlerzu spectaiiter ^ / / ^ « i . 
^«H^/^^/ t tF/Fc^/^/m^^^e^ entweder persönlich oder durch zulaßige Bevollmächtigte zu 
erscheinen, conooclrt und vorgeladen, mit der Bedeutung, daß wenn einer oder der andere 

oder anderer legalen Ursachen we¬ 
gen an der persönlichen Erscheinung verhindert werden, und es demselben an Bekanntschaft 
unter den hiesigen Institz Commlssarien fehlen sollte, sich derselbe entweder an den Herrn I u -
siltz-Comznissalius Oettel, Weydltzer ober Kusche wenden könne, und demselben mit der de* 
nöthigten Information und Vollmacht "ersehen müsse; Wohingegen die Ausbleibenden zu 
gewärtigen haben, daß sie in dem seiner Zeit zu verabfassendcn Prlorltäts Urtel, alle ihrer et< 
wanige Verrechte vor verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nachPtfrleblguag eer sich meldenden Gläubiger von derMassa noch übrigbleiben möchte/ 
verwiesen werden sollen. Breslau den 11. Nov. 1788. -

(Zur Nachricht.) Von denen Breslauschen Stadt-Gerichten wird hlermit öffent-
lich bekannt gemacht: Wasmaßen die zur Llcltatlon auf das voluntarie subhastirte Johann 
Gottlob Ernstische, aufder innern Nikolai-Kasse rechter Hand am Schwlebogen sub No. ^14 
gelegene und zu den z Httnigengenannten Kretscham-Hauses angesetztenTermlnl dahin abge-
ändertworden, undder dritte undletztere 
aufben 4tenMart. 1739 anstehen. Mvmstch sich alftzfgpfiustlge «chten können. Bresl«» 
den 2z.Dec. 1788. 



(Cltatlsn.) Von denhlefigen Stadtgerichten werden anfAnsuchett d«H»nöelsM 
ten Lazarus Samuel und Oavid Franke!, alle und jede, die an das über die auf den mit Ns. 
1491. bezeichneten F nds des Johann Christoph Brock modo des Martin Friedrich Pohl lin 
d.Ncujiadt, für den Johann SlegmnndThlel gehasteten goORthlr. lautende dermalen verlor 
ren gegangeneHypothequen'Instrument vom izten Januars??«, welches unterm 2osten 
Apr.l779an den Aaron Lachmann/?e5-ce^/e^ttHcia/e?/^ und von diesem wiederum 
an die dermaligen sxtrahenden mit resp. 220 und l ooRthlr. abgetreten wo? den, als Besitzer, 
Erben, Ceßlocarien ober andere Briefts-Inhaber, einige recktsgültlge Ansprüche zu habe« 
vermlneli, aii?"e^7,//mM/?e^em/O^//, denkten May 1789 Vormittags u m n Uhr vor dem 
Herrn Rath von Lowmheim, als hierzu specwliler auctoriftrten Deputat: m mr gewöknUchen 

und mtt dem Bedeuten hierdurch vorgeladen, daß ansonst das angezogene Instrument für 
amorlisirt geachttl und die darinnen verschriebcnen ZOORthlr. in den Grund undHypocheZ 
ken Buchen e^oM^^lZsch^erden wirb. Au wältigen, denen es an Bckannlsck^aft unter 
hitftgen I .st tz Comlnissarlen fehlet, werden die Iusiitz Commissarien Herren Wü A ! und 
Kusche vorqeschiüAen, welche a»/e T'^Mim/m mit hinlänglicher Information und Vollmacht 
zu verfthen i i^b. ' Breslau den28.Nov. 1788. _̂̂ ___̂ ____ 

'Wudyastat ion de?D^AdamachenTucykannnern.) Ole BccIlausH?tt Srädt-
genchle machen yierdulch bekannt: wasmaßen die belden zur Vcrlassenschaftdes achter oer̂  
ßordene^T^ h'Kaufiuanns DanielÄdami gehörigen, fubNo.6<uud8. bezeichnelcn undtn 
der FabriquL uttb oem Etern genannten Tuchkammern, welche resp. auf^ound^ooRih l r . 
gewurdigct w.cocn, swhastirtt und ftil gebothen werden, und Teimini zurLicila 
fttbe den 2 M n Febr. H/jn n Mart und 28sten April 178^ anberaumet worden, auf welche 

vorgeladen werden, mit dem Anfügen, da^ ttach Ab^ 
la f r es perenuo t chen Tcl mtui auj^ie etwan noch nachkommende Gebothe nicht welter re-
fiectlr^Nverdc-! frU.^^v^^ i^oen ly.Dec. l?L8. 

^ (Guvyastation e t n ^ Hauses.) Da resolv<ret w o r ^ ^ baFaufderhlestgenPfarr-
Gasse fud No. <) 8 oe ̂  n? wgenannie Conventtzaus, welches auf iHlöRthlr. gerichtlich 
abgefch ^:n? an dls Mrtnvictdenden zu versaufen, als werden Kauflustige hiermit vorgela¬ 
den, sich an 0rne53 a^f dea lc>lenWar</ic>leli Apiilimd lotenMayc.a. festgesetzten Llcita-
lion^Terminen auf vt.sigeni Rathhause Vormittags um i l Uhr zu melden und zu gewärtis 
gett, da??dlestS Haus dem Mcistb^ethenden unter denen inTermino bekanntjgemacht werden 
sollenden Vebtngungenzugeschlagenwerdsnsoll. Breslauden26.Jan. 1789. 

Direc^ores, Bärgerm^istet und Rath. 
(Bekammnachung.) VcnSeitm de Bresl Geabtgerichte wird hindurch öffentlich 

bekanllt gemacht daß alle und jede, welche hon dem vetstorbnenKaufmann Paul Binder zc. 
was anOeide,Sachen oder ^riefschaftcn hinter sich haben,an niemand etsv.;s davon vsrB 
abfolgen, sondern jolches läng^rns binnen ̂ Wochen a daiö anjcigen und NlllVorbehalt ihs 
res daran habenden Rechts ^^ Oe/?o/i>ttm ad j fern v er aber gewärtigen sollen, daß das 
vechoch viyrlg extraüirle zum Destt^ der Ccnku.emasse andcswkll bcygettledcn «rerde^ 
die gänzlli e Verschwelgung solcher Geidcr oder Sa? en hirgeaen d^n vnattsdieibtiche» 
Verlust des davon habel den Mttelpfa"d s und a dernR^cheeS selbst nach sich ziehenivird« 
Wonach l̂ cd <zl̂  ,u achten ist. P<kSlnz der, , l No^. 1884 

(Sp l l ycn zu verkaufen.) Cs tt?^, in ^ m Körig!. Gteßha,.se ^alk^voiz Mcßlng 
gegossen, sowol g(dopp l̂t<l wie auch ei. sa^e große, ml l lw«, als auch Uelne TraH Feu-
«rspritzkn um die billigsten Preise zu verkaufen. 



(Lotterie-Nachricht.) Zurren und letzten Classe 
Welche den 9ten März gezogen wird, und folgende Gewinste liefert: l a 12000, 2^6000, 2/, 
30O0, 2 a 750O, 20 il 1000, 2F ä ^00, 55a 200, 8o 6 l^O, l7G ik IOO, 400 a tzo, 600 a 25, 
1500 a 2O4md 8043 a 18 Rlhlr. alles jn Golde, stehen noch eitngeKaufloose ganzeaiHRthlr. 
^^ ggr. halbe a 7 Rthlr. 17 ggr. viertel a z Rlhlr. 20z ggr. in Gold, bis zum i2ten März 
abend um 7 Uhr zu Diensten. Auswärtige Liebhaber werden Briefe und Gelder gefalligst 
franco einsenden, und können dagegen prompte und accurate Bedienung erwarten. Auch zur 
Berliner Zshlen-kotterie können jederzeit a8e beliebige Satze bey mir gemacht werden. Bres" 
lau den23. Febr. 1789. 

Johann David Wenzel, in der goldnen Krone am Ringe. 
((Haeio der Dav id Sperlittgschen Erben.) Nachdem über das Vermögen des 

nach Sachsen ausgetreten, aufdem Schweidnlz. Anger Hieselbst gebohrnen, und bereits ver¬ 
storbenen David Sperling, der Confiscallons-Proceß eröfnet worden; als werden hiermit 
seine Erben und Erbnehmer a dato binnen 9 Monathen, den zoten Sept. Z Nen Dec.a.c.pe-
remtorleaber, und vorzüglich auf ten 2ten April a. f. zur ungesäumten Mckkehr,^n hiesige 
König!. Lande, öffentlich aufgefordert, besonders aber in dem letzten Termino den 2ten April 
a.f.aufalthiefigem Ralhhäuse, in der gewöhnlichen Atntsstelle zu erscheinen, ivon dem Aus¬ 
tritt ihres Erblaßers Red und Antwort zu geben, auch deßen Mense Augusti787. berechnetes, 
und in cixca 442Rlhlr. bestehendes Vermögen, wenn sie sich zum Empfange beßen gehörig 
stuallficirl haben werden, ausdemAmts-Deposito zu erheben, oder bei ihrem Ausbleiben in 
diesem letzten Termino, zu gewärtigen, daß das David Sperlingsche Vermögen, ohne wel¬ 
lern Anstand/dem Könlgl. Fisco zur Briegschen A r b M 
denwird, sieauchüberdiesnoch allerbechtllchen Erbanfälle in hiesigen König!. Landen, für 
" ^ M erttar^werden i < ^ ^ PreKlU. I lMtad^Landgutt r -Aut t den 2^. I u m i 1788. 

(Cftiicer(-A»?kündigttng.) 3)en Wunsch meiner Freunde zu brftiedigen^ wage ich 
es hiermit, einige Concerts diese Fastenzeit anzukündigen. Es heißt viel wagen, eine Bahn 
zu betreten^ die würdigere Männer vor mir mit auszeichnenden Talenten gegangen sind, wo¬ 
zu ich zwar den Willen, aber nicht die Kräfte habe; und eben die Erwartung, daß ein andrer 
diese Mühe über sich nehmen würbe, ist Ursach, daß die Zelt verflossen, folglich nur noch 4, 
höchstens 5 Conzerts können!!angekündigt werden. Allein den Geschmack jedes Zuhörers zu 
befriedigen, wie unübersteiglich wird das Unternehmen. Blos eine hinlänglicheAnzahlSub-
stribenteu tan diese wichtige Bedenklichkeit heben, um mir einesTheils einen Wink zürAus-
führung zu geben, auch mich (um nicht ganz uneigennützig zu scheinen,) einigermaßen ge-
deckt zu wissen. Da die Entree für jedes Conzert 8 Ggr. tostet, so bezahlen die Herrn Sub-
scrlbenten (zu welcher Absicht ein Zettel herumgetragen wird,) für 4 Conzerts i Rt l r . Ue-
brigens werde ich, wenn die Subscriplion in soweit Fortgang haben solle, daß ich dadurch 
inAnsehung der Kosten sicher gestellt werde, Freylags den 13 Maroden Anfang machenund 
eine besiimtereAnzeige durch die Zeitungen bekannt machen. Breslan d.4März. 1789.Förster. 

(i^mrvendeceSachen.) Sonntag früh den 1 März, lst auf derAnlontengasse ent¬ 
wendet worden, 9 S t . neugenahte Hemdeleiber ohne Ermel, deren zwey mit K. .̂ 5. ge¬ 
zeichnet waren, ein Tepplcht von neuem braunen Tuch/und eine Betdecke derer Spiegel von 
altemPorteur, derRand von blauem Damast mit blauer Leinwand gefuttert war. Solle 
jemand hiervon Wissenschaft haben, so bittet man es in der ZeitungseMdilion, gegen ein 
Douteur anzuzeigen. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. xxvii. Mittwochs dm 4 Mäh, 1789. 
(Verpachtung eines Brandwein-N?dars.) Da dieBrandweln Urbar-Gerech-

ligselts Pacht zu Glvß Leubusch, wozu die Ausschrottvörfer und Kretschams Groß« un> 
Klein- auch Neu-Leubusch, Schrelbendsrf, Ptastenthal und die Bleiche geschlagen worden, 
«lt.Mayc. zuEnde gehet, und deren anberwelte Verpachtung vom lstenIunya.c. an auf 
6I«hrever»tdnet, wozu Term. ult. auf den 6ten Mart. c. anberaumet worden, als wirdsol-
ches hiemit jedermänntglich bekannt gemacht, und Pachllutiise hierdurch vorgeladen, anb> 
meldten Tage früh um 9 Uhr aufhiesigem Rathhause zu e< scheinen, ihr Geboth abzulegen und 
zu gewärtigen, daß dem Melstbiettzenden solche Brandwem-Btennerey Urbars Gerechliq" 
keil mit hoher Approbation zugeschlagen werden solle. Wobei noch zur Nachricht gereichet, 
daß die dortige BrandwelnBrennerey und Utensilien demdlsherigen Pächter eigen gehöret, 
ein jeder künftiger Pächter gleichfalls davor zu ftrgen haben wird, wie denn auch stall einer 
Caution eine vierteljährige Pacht-Pension pränumerlrt werden muß. Brleg den 26.I«c 
nuarl789» 

(Oubhastarion der Huvl in iyer Güter.) Dem Publiko wird hierdurch bekannt 
gemacht: daß von Seiten der König!. Oberschtts.Ohframts Regierung zu BrieZ diefrelwtt-
lige Gubhastatton der im Färßenchum Oppeln und b»ffen Lublimtzer Kreist belegen? Rittergü¬ 
ter Lublinih und Zubehör, aufeignes Ansuchen ihres Besitzers Fcanz von Groltovsly rerfüat 
worden. Di«se Rittergüter, welche 4 Weilen von Groß-" lrehlitz, 4 von Tc st, 2 von Gut-« 
tentag, 4venRosenberg und4Mellen vsnCienstechau in Pohlen, wohin der besseFisch-De-
blt geschiehet, entfernt find, und aus der Stadt Lubllnitz, der SchloßgemeinHe,k!ssowift,Kosck'-
mieder, Petershof, Klein Lagiewnick, Pluder, Lubetzlo, Sebla,', Iawornltz dem Schlosse 
Wessola, Salernie und,Dralln bestehen, find, exllufive derlezlen Grundstücke, unterm23sten 
Decbr.,78; von demIustiz-Ralh des Kreises auf 183847 Rlhlr. 6 sgr. 4'. un^ das hcrnaH 
dazu geschlagene Gulh Salernie ebenfalls in ao. l 785 auf 17600 Rlhlr. gerichtlich abgeschält 
bas Schloß Wessula aber als ein besor.d<res Grundstück von dem Franz v. Grvtlvvsky in ao 
1772 für 6666Rthlr. i6Zr. so w i , das Guth Drall» ln«o. 1784 für 16543 Rlhlr. erkauft 
worden, wie aus denen jederzeit zu inspicl-
rendtn Taxen und Kauf Contracten näher zu ersaht« ist. Auch so» das Guth Dralw, welches 
allenfa»s einzeln zu verkaufen ist, noch vor dem Subhastations Termino gmchlllch dttarirt 
und die Taxe im Aletungs Termine den Kauflustigen vorgelegt werden. Eö werden aiso auf 
eignes Ansuchen des Besitzers alle diejenigen, so vorgedachle Lubllnltzer Rittergüter mit alle» 
denselben anklebenden Gerechtigkeiten, Nutzungen ukb kästen u. zu acquil tren Lust haben und 
solche nicht nur zu bezahlen, sondern auch ihrer Qualität nach zu befiyrn fähig sind hierdurH 
öffentlich vorgeladen, i« I ^ m m a / ^ e m « ^ den l zten Merz 1789 Vormittags um 9 Ubr vor 
dem hierzu bestellten Commissarlo, dem Aßistenz-Rath Schult s, bel der hiesigen Oberamts 
Regierung entweder persönlich, oder durch hinlänglich instrulrte und legitimitte Bevöllmsck-
llgte, sich zu melden, ihr Gebot zuthun, und sodann zu erwarten, »aß vbgedachte Güter de» 
Meistbielhenden mit Elnwilllgung des Exlrahenten, werden zugeschlagen werden. Geaeb,» 
Brlesden6.Oct.1788. Könlal. Preuß. Oberschles. Oberamts Regierung 

(Haus und Garten zu verkaufen.) Der Senfal Beer biettt selner^rä^H^üsmib 
Garten lc. vor dem Sandthore unter dem lelmdamm gelegen,Kauflustigen zum seilen Ne? 
kauf aus, mehrere Auskunft darüber ist bey ihm selbst zu «fahlen. l " . e n ^ 



(Steckbrief.) Oppeln den 4. Febr. »739. Nachdem der Unterthanen Aufwiegler 
Anton Macher aus Oderwans, wider welchen die Special Inquisition verfügt, und Atta 
wirtlich sckon zum Spruch g schloffen gewesen/ am 2yjten Januar Abends um 7 Uhr aus dem 
hiesigenKönigl.Domawen^!mts^Gefangnlffi entsprungen; Co werden alle wobllöbl. Ge--
ria,ts Obngfettm bienftcrgebenst ersuchet, dlestn Menschen, der sich wahlschelnl ch unter 
denen Goinemden her anschlagen und mue Versuche zu Unruhen enrriren wird, im Betreu 

den Köntgl. Amts Iuftitlarlus undIustiz-SccreialrBöh¬ 
me hiejeM, geg?̂ . Elsiatt'mg der Kosten abliefern zu lassen. OerMeitzer ist 4V Jahr alt, 
mittler Statur, bloßen glatlett Angesichts, schwarzen Haar, welches er sich in 2 cheiltgen 
fiesnet. legt die Eelttnhaare unaufzerolll himer die Ohren, hat eine breilplatschigte Nase, 
bricht deutsch und pohlmsch. Bey der Entweichung hat er ein kurzes weises Flonell-Camft 
sol, worunter etn Brusifieck, grün tuchne Hosen, fahllederne Stiefeln an und eine schwarz ab-
Ke^abte Pudelmütze a<zfdem Kopfe gehabt. 

(Zu verpachten.) kaskowih den yten Febr. 1789. Der Brau- und Brandtwein-
Urbar auf denen La kswitzkr Frcyherrlich von Saurmaschen Gütern, Ohlauschen Cretses, 
wofür zeither jährlich 8O0 Rchlr. reine Pacht Gelder gegeben worden, soll von Iohännis 
3789 an, auf 3 Jährt/?/,/) //c/iami verpachtet werden; Te?-/?/?'«?// //c/m/io?t/F tst auf den 24ften 
Merzc.a. früh u m f u h r im Amtshause daselbst anberaumt, Pachtlustige können sich vor, 
im Termine undzu aller Zeit, beym Renth^Amte allda melden, alles in Augenschein nehmen, 
und sich wegen des starken Ausschroles auf 6 Kretschame und Schenken die nöthige Iyforma-

^ 
(Zu verkaufen.) Ottmacyau den l4.Fcbr l789< Die vonCunietzschenInttstat 

Erbel> machen hiermit bekannt, daß sie die samtlichen ererbten mülterlichenRealitäten, beste¬ 
hend in einem Wohnhaus, Scheuer, Gtallnng, Garten in der Muhllhorvorstadt, bis 54 
Scheffel Feldacker unt>6Schft. Rodlanbscker, auchGräserey, Theilungs halber freywillig 
zu veräuftrn entschlossen find; Kaufiustlge werden daher eingeladen, indem hiezu anberaum¬ 
ten öffentlichen Termin den lyten März d . I . Vormittags sich hier einzufinden, und ihre Ge¬ 
bothe zn Ei stehung obiger ̂ "^o,«^.ab^ugeben und nach Befund der Umstände den dicsfälll-
gen Kaufadzuschlüssen. Zugleich soll an eben, diesem Tage einiges Mobiliare mit versteigert 
»erden. ' .„,..,.,..,. ..̂ ,.̂ ,̂ ._.,.,̂  ...^ 

(Proclamatien.) E!guth bey Corstadt den 23 Febr. 1789. Da ^5>/?a«t/Bm bette 
Bohlischen Interessenten, der vom l8Feb.c.anaestandneBielungstermin, blsaufden i z . 
März c. a. prologirt worden, als wird Elchen Kauflustigen anderweitig bekannt gemacht, 
fle hierzu cing?zade«î m^versichert, daß <?H'«i/icano sodann gewiß erfolgen soll̂  

(^Nrric^mng neuer Hypothequett-Bücher.) Gwordiian bey kubllnltz, den 22. 
Dec. 17^8 Das h.esige Gertchts-Aml, der dem König! Cammerherrn Freyherrn von ka¬ 
risch ge! öcjgkn Herrschaft Gwordzian, kublinißer Crelßes, machet hiermit öffentlich bekannt, 
daß die Hypolhcquen^Blicterder Dorsschaften Gwordzian, Bzinih, Skrzidlowitz und Dziels 
na, auf den Grund des darubet in der gerichllichen Registratur vorhandenen, und die von den 
Besitzern der Gl undstücke einzu;iehenden Nachrichten Vorschriftsmäßig reguliret werden ŝ ^ 
len, mithin ein Jeder, welcher dabey ein Ilttensse zuhaben glaubt, und seiner Forderung, dle 
mit der engrossative verbundene Vorzugs Rechte zu verschaffen gedenkt, sich binnen Drey 
Monatben a Oato bey dem hiesigenIustit'ario 



(Zur Nachricht.) Ein unverheiratheter Mann in selnenbesten Jahren, welcher als 
Verwalter sowohl im Gebürae, als auch auf dem platten Lande, viele Jahre gedient hat, der 
Mit guten Zeugnissen seines WohlverhalMls versehen, j ho aber dienstlob ist, biethet hohen 
Herrschaften seineDienste hlermitgehorsamstan. NähereNachrichten geben die Kaufieule 
Herren Hitsche! und Schiller in Bteslau^nd der Puchyändler Pei emann in Glatz. 

((>eB,5o» der E. S . Gchmidtjche« c^/wn/,^.) Von den hieftgen.Vtaotgel tchlen 
Werden alle und jede, welche an besjlMsigen Bürgets und Fleischhauers Carl Eiegmund 
Schmidt, in eillem Brauberechtigten Wohnhause elner Fleisa,bants-Gerechiigfeltund we, 
«igen Mobilien bestehendes i« 6>i.iis/?3 verfallenes Vel mogin e^^/ocm/^e 6a/?,re einige lechess 
gültige Ansprüche zu haben vermeinen, vom i ten Jan. 1789 angerechnet, bl nen l2 Nochen, 
vnd ;war a"l ^e^/»i/)tt^/?ef-emt9^tt/» den i lien Aprll Z 789 Vormittags um 9 Uhr vor dem Hrn. 
Gerichts Assessors Jede, an gewöhnlicher GertchlS-Etelie â i i^liia«iittm ^«/?//ca«^tt^ 
/)^,e,A/ttb/>nna/)^c/^ entwederpelsönttch oder durch zulaßtgeBedoll-
wachtigtezu erscheinen, conroctret und vorgeladen, m!t ter Bedeutung, daß wenn einer odev 
her andere der Fleischhauer Schmldlfchen (.>e^^//m allzuweitel Entfernung ober anderer les 
galen Ursachen wegen an der persönlichen Erscheinung verbindet t welde«^ und es demstlben 
tm Bekanntschaft Hieselbst fehlen sollte, sich derselbe an den Herrn Rachmatm Klatsch oder den 
Herrn Registrator Baumgarl wende« lönne,und demselben mit der bcnölhlgten Information 
und Vollmacht versehen müsse. Auch wild der entwlchene Gemein Schuldner Fleischhauer 
Carl Slegmund Schmidt hierdurch vorgeladen, daß er sich ebenfalls tu b e m ^ ^ ^ t t ^ c / , 
auf den l sten April 1789 anberaumten Termins Vormittags um y Uhr auf dem Ralhhause 
einfinde und dem bestellten N^aeon öo«o^,» Herrn Senator Rosse, die ihm beywohnenden, 
die Masse betreffenden Nachrichten mitthelle und besondere über die Ansprüche ter Gläubiger 
Auskunst gebe. Nach Verlaufdttses Termini kan derselbe mit denen Gegen seine Ceedilores 
etwa zu machen habenden Einwendungen nicht Gegeben Opronau 
den z.Dec. 1733 ' ., ' ,/'^ ^ ̂ ' ' ,., ' .. '. -

(präparlrcenHein und GraI -Oaamen zu haben.) Das ölvuomlscye Pudlis 
kum und eine wohUöbl.Kaufmannschaft^so bamtt handeln, wirb benachrichtiget, daß der be-
kantennhliche geruhte präparirte Tennen-Lein, zum Verkauf parat lleget und ciüe bisherige 
Verfälschung vorzubeugen, in jeder Tonne oder wohl versiegeltem Sacke ein bz fieqeiteS und 
unterichriebenos Billet befindlich ist. Auch zur Stall Fütterung nnd Mä kecfy Nutzung zu 
haben: Poa aqua oder Miliz Schwaden zu Grütze und Graßerey rother und weißer H/ee, 
Honig- Weizen-Lämmer'undGchaaf-Graß, Malten-Haber-Hierse uudRoy.Graß Saa-
wen Lucernę, Pimpinelle, Esparsett und diverse Sorten, Bromus gigameus zur Wiesen-
Verbesserung und Ve^Mehrung der Heu Erndte und viele andere Sommer Früchte, so in dem 
Werzelchntß zu ersehen, welches jedermann aufIerlangeu hier und in Breslau beym Agcnte» 
Herr«l Pietsch umsonst ausgegeben wird^. DieielNgen,so hievonGebrauch machen und sich 
ihreWlsthschaft verbessern wollen, gelleben ihre Bestellung in Zeilen zu machen, weil dieAb-
nähme in und außer Landes groß ist die Priese aber franko einzusenden seyn. Schwundni» 
vhnwl t Bnslau bey Hochttrche imTrebnißschen> den i Febr, 1789. 

Hantl-, Verwalter. 
(Rleesaamen zu haben.) Bey 5em Dcminio Ranftrn/Breslauer Greises, ist 

tet belannte Kieesaan,en um billigen Preiß zu haben. 



(GestKhltteSachen.) Es sind in derNacht vom 22 bis zum 2 ; v .M. aus bemHau/ 
ft auf dem Nrumal kl, oer wilde Mann oder Mohr genannt, durch einen gewaltsamen Etn^ 
bruch durchs Fenster in der 2ten Etage folgende Sachen entwendet worden: Ein blautuchB 
ner Mundirungsfraek mit gelben Kragen unh Aufschlägen, und gelben plattenMundlrungs-
knöpfen. 2) Ein ganj blauer^ack ganz neu, mit blau seldnem Unterfutter- z) Ew paar 
weißcuchne Unterkleider mit gelben planen Mundirungsknöpfen. 4) Ein blauluchner Mans 
tel. 5 3wey Hll«,eln ganz schwarzer, und einOffizierhnt, mit goldne«, TreMn und silber¬ 
nen Cordon. 6) Ein paar steife Stkfeln. 7) Ein feines Hemde, drey welss Schnupftücher, 
zwey Paar zwirnerne Sttümpfe,und ein Paar seltne. Alles mit M.P^ bezeichnet. Da nun 
dew EigeMhümer dieser entwendeten Sachen sehr viel daran liegt, denThater heraus zu be¬ 
kommen, so vel spricht derselbe demjenigen der davon Nachricht geben lan eine Belohnung 
von 2Frledrichsd'or,und hat sich derselbe in oben besagtem Hause zu melden. 

" iSubhastat ion desIoseph Brendels E r b - und Gerichts- Scholtisey) Daß 
^ I,//?n5t/am der Erben des verstorbenen Erb. undOertchlsschvlzensIosiph Brendels,und 
deren Curaloren, noch vor der dlesjähttgen Erndte, die ihnen erblich zugefallene, indem 
Stiflsdsrfr Langwasser Löwenbergischcn Kreises gelegene Erb und Gertchts-Gchöltisey, 
welche in einem Gerlchtbkretscham, und in dem noch besonders ausgeführten maßwen 
Wohnhause und zugehörigen Wirthschaflsgedauden, Actechau und Busch besieht, nebst 
allen Verlinenzlen Rechten und Gerechtigkeiten, besonders der Hfindwerkszinsen, und zu 
bemKtetscham gehörigem alleinigen Brau und Brandwem Urbarlo und Freyheiten, so 
»ie beydes von d m Oefunclo selbsten auf loooORtlr. geschHtzt worden, nebst der bey der 
Stadt Llebenthal gelegenen Wiese, dle unterm 22 Dec. l768 vor 320 Rtlr. verkauft wor^ 
den, /?e^ Mo^ttTn ^e)/tt?l5a^/<e 3ttö///l/?a//o«^ verausert, und ^e^l«itt i T.ic/>/?t/s?l// au f den 2 l 
Apri l , den 2I: inius, und den 14 Iulms <5. c, anberaumet wölben, an welchen stchKaufs 
luilge des VolMittags um 9 Uhr in HWger Snftsk<m;ley melden, auch die deshalb auft 
genommene gerichtliche Ta^e, von dem.i ?>lmm<, I<icimtto«^an inspiciren könne», und 
gewärtigen sollen, daß solche Erb-und Gerichts Sa ölltfey nebst dem Kretscham, einzeln 
vder beydes zusammen, desgleichen die separakWiese dem Meist- und Beftbtttenden wersl 
de adjudicict werben. Stlftamt Llebenthal den 1 z Febr. , 789. 

(ver lohntesHot«r ie-Hoos.) 2 a mir von meinen Zetteln z Zettel to i No.7275 
verlohren wölben ist, welcher mit meinemNamen u terschrieden, und zur ^ten Classe der 
Hl Berliner Lotterie gehört, so mache solches vorlaufig bekannt: wenn jemand selbigen 
finden fette, daß dieser nicht gültig ist, sondern er muß fich mit den in Händen habenden Zets 
l«l von der 4 Classe ausweifen. Breslau den 2 März. Schaps Abraham. " 

(Rleesaamen.) Bey dem Domlnio Pilschen, ohnweit Kofienblut, ist wiederunVguter 
reiner Klesaamen zu bekommen. Liebhaber können sich daselbst melden. 

Diese Heitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
i« Breslau!! ln Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

»ich find auch auf allen Konlgl. Postämtern zu haben. 


